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ZÜRICH 1880. 13. März.

%tt(PV(ti^ lm i&<&*tfv«tttï" rtnb bei ber grofjen öerbrettrtng be» ßlaüte non mn fo (trberem QErfolg, als btefelben je etne ganje 2Sod)e anfliegen nnb beachtetSerben^lipilim Snferatanftrage ftnb einjn|"enben an bte Jlnnoncen-f»pebttion oon ©reit gutfjft & £o., iMarhtgaffe 14 Snrirtj. ^rets pro 3eir« 30 3tj>,; beUDDfeberbolmtgrnrotrb großer Rabatt beroiütgt. jtusftitnft Ü6er äffe tn biefem Anzeiger erfajemenben Annoncen roirb nnentgefifidj ertbefü.

SaalhcUncrin flefitd)t.
6fow M'floe l'odjtev von angcttcÇmem ^Icurievit,

in Table d'hôte- uttCi ;1Mtauiiition5:'3eroice
ûltf Liemanbcrt, fwbél auf iö. 5WÄv$ fliiîtoUiing
tri etnrm ÖfftjietSfttdl. [44

(*tn erfahrener, put empfohlener

J&ptci^orttcr
)iid)t auf I. HptU ober fpätcv ©teile 311 änbevu.
Prima Stefcreitjen, ^botogvapijie unb ^eugniiit'
hi4pomE>eI. i45

Gin tüchtiger, letftung§fä!|igcr

Chef de cuisine,
mit guten ^cuguiii'en uer)'et)en, luivb auf Gnbe
biefe ju engagiren geuid)t.

Gbenfo eine im ©ermten gut beioanbevte

SrtrtlfVUncrttt.
^boiogvan&te nebft 3euÔn^"ïen WOfllifcÇt f46
liine iu allen häiKiltdjen '-Krh eilen tüdjtige

grau roüni'djt ©telle atä

A£>auôl)dlrcrm
bei einem ältevn ßcrtti obev Tarne. [47

Neuester Juxartikel!
Interessant und amüsant für jeden Raucher

ist die neueste

Wunder-Cigarren-Spitze
aus echtem Weichselholz

/umHervorzaubern humoristisclierBilder.
In feinem Carton mit Gebrauchsanweisung

nebst Material zu 25 Stück kostet dieselbe
nur 1 Kr.

Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages von

H. Gessner in Halberstadt.
Porto (bis zu 4 Spitzen) 50 Cts. Krsatz-

bilder das Kundert 1 Fr. [cVAS]

Märzen -Weissbier,
feinstes Berliner Praduct,

drei Monate haltbar, versendet in
Ohampagnerfiaschen à 25

Aug. Teetz,
(»so] Berlin, N. Chausseestr. 108.

6000 Eimer

Gebirgs -Weine
von 1874 bis 1 879, darunter auch IOOO Eimer

T2Ü-WeIli "i't ^lîSDfl des Rabbiners

in Eisenstadi werden von Sigmund
Schleuniger Produkten-Handler in
K i mc u s t ad t ZU sehr billigen Preisen
verkauft. Verkaufs-Iîedingnisse Bind:
Angabe 10 Percent des Kaufpreises. Die
Weine sind in drei Monaten gegen Kasse
SU übernehmen und werden für 8 Kr. per
ilectoliter l'uhrlobn zur Bahnstation Müllen
don gestellt. [o64~]

Feinstes Tafelobst,
sowie UHHkarlon'elii In Wagenladungen

liefert c. Engel,
casa] Alzey, Rheinhessen

Königliche Lehranstalt für Obst- und Weinbau
in Geisenheim am Rhein.

Das neue Schuljahr der höheren Gärtnerlehranstalt beginnt am 1. April a. c.
Wegen der Statuten und des Stundenplans wolle man sieh an den Unterzeichneten
wenden, der auch sonst bereitwilligst Auskunft ertheilt. Voraussichtlieh wird bis zum
Herbst ein Internat eingerichtet sein, in welchem die Zöglinge gegen billige Bat
Schädigung Wohnung und Kost erhalten.

Die einzelnen Unterrichts-Gegenstände sind derart vertheilt worden dass
im a rt nergeliîi Heu den Fachunterricht in einem Jahre hören können.
[649] Der Director: Göthe.

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant do la Gare tenu par JULES MACHET
litné près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Diners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. f643!

Zuchthengst
Der an der kantonalen landwirtschaftlichen Ausstellung von

1879 in WinieTthur mit einer Prämie erster Klasse ausgezeichnete
Rapphengst ..Wodan" steht vom 10. dieses Monats an auf der
Waid bei Wipkingen zum Züchten bereit. Man beliebe sicli
an den Pächter Hermann llorf zu wenden.

Waid, im März 1880. [M-633-Z]

9

Company's %

aus FRAY- BEN TOS (Südamerika)

9

Nur acht, wenn die Etiquette
eine* jeden Topfe» den nebentitelieii-
den NamenMzug in blauer Farbe
trägt.

Engro8-T.a<rer bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leun ha rd lternuulli

in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. |f>:l"t]

Spratt's Patent Hundekuchen.1'
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark l!t.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.

General-Depôt bei :

ee«] |*Hei* Witl in IIa nihil i'^-.

$ommt ni d)t nor!
(9Iu? bem ßeben eine? mugctuicfcncn ratljcS.)

3n ber Äommiifion.
ßräfibent: SDceinc .tperven, mir mürben mm alfo jnr ït?nl;l

cineS ©efretär§ fdjreiten!"
ratti: ,,2)cime ,£errc $3 bi bcr SJtcinig, ftatt ci>(2cgre:
tri v ang'föaffe, roiir'S nnd) gnügcb en 33iro nie j'tbuedjc
ober en gut fjnrtljcljige ïtfd) tfyatiS od)!""

3 m r a t tj.
(S§ Ijanbelt fid) um ein @ t r a f n a d) l a jj g c f u d) «prier

roegen ai'afjlbcftedjung Skritrib/iltcn roonon einer 3)citglieb beë

.' ratljeS ift. SJcibe l;n6cn bereits ben größten îljeil t|rer
Strafe abgcfeffen unb bn fte fid) im ©efängntfj orbentlid) aufführten,
^offen fie SJegnabiguug 31t erhalten. £iefcS ©efud) unterftühte nun
unfer ratt) fel)r energifd) :

§err ßräfibent! Tïïjni §evre! 3>g ftellen ben 2fntrag nfen
beiben guten grienben un îBcflagten bie a u ê g e ft 0 n b e n e £mft
gvojjmietljigft j'fdjentïn I"

3 m SB t r t b § t) a u ê.

93crfd;iebcnc §errat fîheit, fid) lebbnft unterbaltenb, am ïifd).
Unfer §err vatl) fprid)t lebfjaft mit unb möchte unt'ë i'cbcit

gern mittb,etlen, bafj cr ratt) fet; allein e§ roifJ fid; immer

nidjt fd)icfcu. (Snblid) bic (angerfehnte ^«ufe.
Seid;! roafjr, meine §erren, bei 6ud) roät;Icn ©ie geroö^nlid;

nur bte SÖeifcftcn in ben ratt;, gerabe roie bei uns?"
SRetn! 9Str madjen c§, roie bic 2Irabcr in bcv 3Bitftc. ?luf

einen .fröefer mtb)r ober roeniger fommt'ê nid)t an; ein ©vuiibfatj,
roeldjer aud) 3>l)vev ©emeinbe, roie eS fd)eint, nidjt fvemb ift!""

Keine unreinen Bierdruckapparate mehr
Bine w ich tige Erfindung ist mein patentïrter IleinigungH-

Ipparal für Itierdruckapparate. Derselbe verhütet das Ansetzen von Unrat h in den
Bierleitungen vo 1 1 uia mii». sollte daher Em Interesse des bierlrinkeinl_enA*iiblikniUM an keinem Hierdruckapparat fehlen. C'l")

Preis pro Stück incl. Verpackung 2« Mark 7.'» Pf. 1700 Stücke mit bestem Krfolg
im Betrieb. Direkt zu beziehen durch den Erfinder und Fabrikant

Albert Klein,
Borna bei Leipzig.

illNIOî-l !880. 13. iVI-Z k-i.

^N^^lîît» îm MeöelspaNer" sind bet der großen verbrettnng des Glattes von nm so sicherem Grfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^»^l-t-l»«.«. Inserataustrage sind einzusenden an die Knnoncen-G-peoition von Hrell Anßli â Ho., Marktgasse 14 Zürich. ?rets pro Zeile ZV Rp.; bei Wiederholungenwtrd großer Aaöatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erschekenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Imilktllnerili gesucht.

Hotel-Pvrtier

Saalkellnerin.

Haushälterin

^6ue8t6l- luxartiköl?

^Vuilller-ki^arreii 8nit^e
aus ecbtom V/siobssllio!^

nur I I^'r.

n lZlessner in llullierslaclt.

Uàen-Câbler,
sei!>ütez kêllixer ^aàcl,

llrei Aonatu baltbar, versenàot in
t?l>!M>na^nvi'li»8<!bvn à !<!'> ^ö?.

l°b°l öerlin. Is. vbausseestr. 108.

6000 Limer

vou 1874 bis 187», Uarulltor »»>>>> loao kimer

^Ä2-«'»>i» I»!t ^^.'^>^> >i<!« k»I-b!ner«

U»rk x,.'«Il !U. s>!v>'>

ssein8i68 Ià!ob8t,
ßen Netort Hnxel,

ÄKS/, NIu>i»I»'8sen

' '
Der Dil < m> : ctötlrs.

MIM DK VI^I80iX
près Alornox

,'.il-.'>-kàn'.-mt <Io In <i-ln> t.iin pi,,. 5lH^8 X.^cNKI'
!>tu>'> n> '»'8 le Viaàuo. Ost êtnbli8ssment iouit à'uno vue maAnitio.no

8ur Is8 XIpS8 et les environs
Diners à 2 kr., 2 tr. SV, 3 kr. st àei-âsssus, vin eorapris

8^I.I.LS VL SI1.1,.rlì1)S S0eil<71^8
Zpêeislitv às vin8 àe Lavoie às tou8 los erüs. l^^I

Dsr an àer liantonalen lanàwirtlisebaktliobkn ^u8SteIIunA von
187l> in ^Viniertliur mit einer l'riimis erster lilasss »usAeüsioknete
kappnengst ..V/oäsn" stebt vom ll). àisses Nonats an »uk àer
^V-iill ü^i ^Vi>»I»i»j->îi, üum ^üvlits» bereit. Zlan beliebe sieli
un àen kâvbtor II?» »Iii»» ^Ivit ?u nenàvn.

Viaili. im När^ 186». sU-633-^s

g

ÄU8 k^kì^V-klI^I08 (8iiàmsà)

S

Nur âoàt, « «n» «liv Etiquette

tr««t.

u rren Vvbvr ^li âlilinAvr Ser a t.e»i>i>»rÄ I»»r»»>li

Lestes uu!l billigstes lutter kür ltuntlo >>er Al kilo ^lurk l!>.
»UNlIe-8k>le per glück .')» l>j>.

Llsnsr-tl-Ospôt ksi

Kommt nicht vor!
(Aus dem Leben eines neugebackenen rathcs.)

In der Kommission.
Präsident: Meine Herren, wir würden nun also zur Wahl

eines Sekretärs schreiten!"

rath: Myne Herre Ig vi der Mcinig, statt ci»Scgrc-
tär anz'schafse, wär's auch gnüged en Piro zue z'lhucche
oder cn gut hnrlhclzige Tisch thiitis och!""

Im rath.
Es handelt sich um ein S t r a f n a ch I a ß g c s u ch zweier

wegen Wahlbcftechung Verurtheilten wovon einer Mitglied des

/ rathes ist. Beide haben bereits den größten Theil ihrer
Strafe abgesessen und da sie sich im Gefängniß ordentlich aufsiihrtcn,
hoffen sie Begnadigung zu erhalten. Dieses Gesuch unterstützte nun
unser rath sehr energisch:

Herr Präsident! Myni Herre! Ig stellen den Antrag ysen
beiden guten Frieuden un Beklagten die a u s g c st a n d e n c Hafk
großmiethigst z'schenkin !"

Im Wirthshaus.
Verschiedene Herren sitzen, sich lebhast unterhaltend, am Tisch.

Unser Herr rath spricht lebhaft mit und möchte mn's Leben

gern mittheilen, daß er rath sei; allein eZ will sich immer

nicht schicken. Endlich die langersehnte Pause.

Nicht wahr, meine Herren, bei Ench wählen Sic gewöhnlich

nnr die Weisesten in den rath, gerade wie bci uns?"

Nein! Wir machen es, wie die Araber in der Wüste. Ans
einen Höcker mehr oder weniger kommt's nicht an; ein Grundsatz,
welcher auch Ihrer Gemeinde, wie eS scheint, nicht fremd ist!""

Leine uureiiiell LierààMra.ie mear
t à « ivlitiji«' W:> tii>>I>>»tr > > » > »»<»»,itii tt'r lît inijxiiiijxx»

I«?r>ài,xei> v» 1 1 «Iii iiiiijx. --«Ni,- .là-r im >«>'?.'»».> >>.--> kit'rt>'iii^»>i>>It-«
?r<>!5 ,,r» 8lü( k v>>rs>!>vli>»ix

2,? »»rk 7:, I>r 1700 5Iii>'ke mit b<>stl>,» krfolx

widert klein,
Sorna bei r.six>Tijz.
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